
GERAER ZEITUNG

APOTHEKEN
Gera
Kreuz-Apotheke,
Mo 8 - Di 8 Uhr, Gutenbergstraße 12,
Tel. 0365 / 24431.
Linden-Apotheke,
So 8 - Mo 8 Uhr,
Langenberger Straße 2,
Tel. 0365 / 437530.
Ronneburg
Brunnen-Apotheke, Mo 8 - Di 8 Uhr,
Rudolf-Breitscheid-Platz 2 a,
Tel. 036602 / 92007.
KINDERÄRZTE
Gera
Sprechzeit, Bereitschaftsdienstpraxis,
Mo 19 - 21 Uhr, Ernst-Toller-Straße
14 , Tel. 116117.
BERATUNG
Gera
Pro Familia - Schwangerschafts- und

-konfliktberatungsstelle, Friedrich-En-
gels-Straße 14, Mo 7.30-16 Uhr,
Tel. 0365 / 8310416.
Beratung für Krebskranke und Angehö-
rige, SRH Wald-Klinikum, Straße des
Friedens 122, Psychosoziale Bera-
tungsstelle für Krebskranke und Ange-
hörige, Mo 12-15 Uhr,
Tel. 0365 / 8280.
Corona-Bürgeranfragen, Tel. 0365-
8383526, Rathaus - Stadtverwaltung,
Kornmarkt 12, Mo 9-12, 13-17 Uhr,
Tel. 0365 / 8380.
Corona-Testzentrum, Servicewohnene
Bürgerhof Zwötzen, August-Bebel-
Straße 5, Mo 9-12 Uhr,
Tel. 0365 / 77328607.
Corona-Unternehmeranfragen,
Tel. 0365-8381219, Rathaus - Stadtver-
waltung, Kornmarkt 12,
Mo 9-15 Uhr, Tel. 0365 / 8380.
Erziehungs-, Familien-, Ehe- und Le-
bensberatung, soziale Schwangeren-

Schreibwerkstatt
vor der Lesung

Gera. Ins alte Wannenbad in der
Häselburg wird am Dienstag,
13. Dezember, 19 Uhr, zur Lesung
mit FrankWitzel eingeladen.
Frank Witzel liest aus seinem

2015mitdemDeutschenBuchpreis
ausgezeichneten Roman „Die Er-
findung der Roten Armee Fraktion
durch einen manisch-depressiven
Teenager imSommer1969“undan-
deren Texten. Die Welt des kindli-
chen Erzählers dieses Romans, der
den Kosmos der alten BRDwieder-
auferstehen lässt, sei darin nicht
minder real als die politischen Er-
eignisse, die jene Jahre in Atem hal-
ten und auf die sich der 13-Jährige
seinen ganz eigenen Reimmacht.
Schon ab 16 Uhr lädt Witzel zur

Schreibwerkstatt ein, der Eintritt ist
frei. Es könnten eigene Texte mitge-
bracht und mit dem Autor bespro-
chen werden. Im Zentrum stehen
Autobiografie und Autofiktion. red

„In Lusan geht die Sonne auf“
Das ist auch der Titel eines inhaltsreichen Buches über die Baukunst im Neubaugebiet

Volkmar Fischer

Gera-Lusan. Die Meinungen über
Lusan können unterschiedlicher
kaum sein: Sie reichen von Be-
kenntnissen vollster Zufriedenheit
bis zu abfälligen Äußerungen
(„Arbeiterschließfächer“). Aber
was die baubegleitende Kunst in
diesem größten Geraer Neubauge-
biet betrifft, herrscht einvernehm-
lich Anerkennung.
Was hier an teils monumentalen

Kunstwerken (die Sonne an der
Giebelwand eines Elfgeschossers
an der Eingangspforte ins Neubau-
gebiet), über kleinformatige Bild-
mosaike als vergnügliche Hauszei-
chen, Brunnenplastiken oder
Skulpturen bis zur künstlerischen
Innengestaltung von Schulen, Kin-
dereinrichtungen oder Wohnge-
bietsgaststätten geschaffen wurde,
sei einmalig für Plattenbaugebiete
auf demGebiet der DDR. So jeden-
falls die von Wertschätzung für die
arrivierten Künstler getragenen
Worte des 32-jährigen sachkundi-
gen Christoph Liepach zur Vorstel-
lung des Buches „In Lusan geht die
Sonne auf“ in der TAG-Geschichts-
werkstatt.

Herzblut in 90 Seiten
Der in Gera geborene und in Leip-
zig künstlerische Fotografie studie-
rende Liepach ist gemeinsam mit
Irina Schultheiß, Leiterin der TAG-
Geschichtswerkstatt, Autor und
Herausgeber dieses Kompendiums
über baubezogene Kunst in Lusan.
Und es steckt nicht nur das Herz-
blut der beiden in dem 90-seitigen
Buch, das noch rechtzeitig zum
Ausklang des Jubiläumsjahres
„50 Jahre neues Lusan“ erschienen
ist, sondernauchdasvieler ehemali-
ger Macher und ehrenamtlicher
Helfer wie Ulli Wittich-Großkurth,
Manfred Otto Taubert, Lutz Ket-
scher, Alexander Kofron, Andrea
Willmaser, Eva-Maria Strauß-Eber-
hard, Tobias Kühnel Koschmieder,
Sigrun Lempe und viele, viele ande-
re, die sich mit auf die Suche nach
den Verbleib der Kunstwerke betei-
ligt oder umfangreiches Fotomate-
rial bereitgestellt haben.

Dank an Günter Kerzig
Ein besonderer Dank von Schult-
heiß ging an Günter Kerzig, der in
den70-erund80-er JahrenalsLeiter
der Konzeptionsgruppe für die
künstlerischeGestaltung des neuen
Wohngebietes die Fäden in der
Hand hatte. Der heute 90-Jährige
gab den Dank in seiner bescheide-
nen Art zurück an die Autoren des
Buches, diedamitdieGrundlage für

weitere Forschungsarbeit geleistet
hätten.
Kerzig hat gemeinsammit seinem

Künstlerkollegen Peter Kraft das
Sonnenmosaik geschaffen und da-
mit Pionierarbeit geleistet, denndas
Mosaik in Industriekeramik auf
vorgefertigten Außenwandplatten
im Plattenwerk Langenberg des
Wohnungsbaukombinates Gera
war absolutes Neuland und hat vie-
le Nachahmer gefunden.
„Die städtebaulich-architektoni-

schen Lösungen in Gera-Lusan bil-
den ein unverkennbares komplexes
Gesamtwerk von Städteplanern,
Architekten, Landschaftsgestal-
tern, den fleißigen Bauarbeitern
und bildenden Künstlern al-
ler Genres“, heißt es im Vorwort
vonLothar Töpel, dem langjährigen
Direktor des Otto-Dix-Hauses in
Gera.

Über 50 Besucher begrüßt
Es sei diese wechselseitige Bezie-
hung „Kunst braucht Architektur
und Architektur braucht Kunst“,
wie es Liepach am Beispiel Lusan
bestätigt sieht.
Den um die 50 Besuchern der

Buchvorstellung wurden die mehr
als80baubezogenenKunstwerke in
Erinnerung gerufen. Durch glückli-
che Umstände sind noch viele er-
halten, wie die rollerfahrendenKin-
der, der Ponyreiter, dieOrang-Utan-
Kinder, die Känguru-Gruppe, eine
dekorative Stele ausEdelstahl vorm

Plzen-Center (die leider ihre Funk-
tionalität als Brunnen eingebüßt
hat) oder die Basketballgruppe an
der Integrierten Gesamtschule vor
dem von Joachim Kuhlmann ge-
schaffenen Emaille-Wandbild, das
am Südgiebel der IGS wieder ange-
bracht wurde.
Das Mosaik vom Nordgiebel der

einstigen 21. POS wurde nach der
Sanierung leider nicht wieder ange-
bracht, es soll im Schulgebäude ein-
gelagert sein. Somit hat es also die
Chance, wieder ans Tageslicht zu
gelangen.
Zahlreichen anderen Kunstwer-

ken, wie der einst bewunderten
Kloßfrau als Brunnenfigur von Ulli
Wittich-Großkurth ist das nicht ver-
gönnt. Sie ist unwiederbringlich

verloren, existiert aber noch alsMo-
dell in einer Vitrine der TAG-Ge-
schichtswerkstatt.

Erhalt bitte sichern
Willmaser und Strauß-Eberhardt
war das in der Diskussion Anlass,
daraufhinzuweisen,mansolledoch
möglichst die noch vorhandenen
Kunstwerke unter Denkmalschutz
stellen und ihren Erhalt sichern.
Auch sollten alle Anstrengungen
unternommen werden, um die jun-
ge Generation an diese einmaligen
Kunstwerke heranzuführen.

Das Buch (ISBN 978-3-9821327-9-2)
ist zum Preis von 20 Euro in der TAG-
Geschichtswerkstatt in der Lusaner
Kastanienstraße erhältlich.

Die Herausgeber Christoph Liepach und Irina Schultheiß präsentieren die Neuerscheinung „In Lusan
geht die Sonne auf“ mit Günter Kerzig (r.) und Heimatforscher Dieter Bauke (l.), der das Foto für das
Titelbild zur Verfügung stellte. VOLKMAR FISCHER

Notdienste und Beratungen am Montag, den 12. Dezember 2022

NOTRUF

Rettungsdienst/Feuerwehr, Tel. 112.
Polizei, Tel. 110.
Ärztlicher Notdienst/
Zahnarzt-Notdienst, Tel. 116117.

Kinder- und Jugendsorgentelefon,
Tel. 0800 / 0080080.
Telefonseelsorge,
Tel. 0800 / 1110111.
Frauenhaus-Notruf,
Tel. 0365 / 51390.

Tierärztlicher Notdienst,
Tel. 0361 / 64478808.

ÄRZTE
Gera
Sprechzeit, Bereitschaftsdienstpraxis,
Mo 18 - 21 Uhr, Ernst-Toller-Straße
14 , Tel. 116117.

und Schwangerenkonfliktberatung,
Diakonie Thüringen, Zabelstraße 2,
Mo 8-12, 13-18 Uhr,
Tel. 0365 / 7736321.
Erziehungsberatung, Beratungsstelle
für Eltern, Kinder und Jugendliche,
Werner-Petzold-Straße 27,
Mo 8-16 Uhr,
Tel. 0365 / 32094.
Individuelle Beratung und Kleiderkam-
mer, Tischlein deck dich/Die helfende
Hand, Schwarzburgstraße 6,
Mo 9-17 Uhr, Tel. 0365 / 8328658.
Sozialberatung, Thüringer Arbeitslo-
seninitiative, Richterstraße 4,
Mo 9-16 Uhr, Tel. 0365 / 881425.
SELBSTHILFE
Gera
Treffen für Bauchspeicheldrüsener-
krankte, Ehrenamtszentrale, Korn-
markt 7, Mo 15 Uhr,
Tel. 0365 / 8383027.

Kirche heute
EVANGELISCH
Gera
Sankt Ursula (Lusan), 12 Uhr.
Freies ev. Gemeindezentrum, 19 Uhr.
GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Gera
Relationship - Christliche Gemeinde,
16 Uhr.

Glückwünsche
Wir gratulieren nachträglich herz-
lich in Gera Hannelore Topp zum
90., in Laasen Rolf Dix zum80.Ge-
burtstag und wünschen alles Gute.

Andrea Willmaser in der Diskussion mit Besuchern. VOLKMAR FISCHER

Trickbetrüger
haben Erfolgmit
Schockanrufen
76-Jähriger verliert
größere Geldsumme

Gera. Am Freitag kam es zu mehre-
ren fingierten Telefonanrufen im
Stadtgebiet Gera. Die Täter ver-
suchten durch Vortäuschen fal-
scher Tatsachen, ihre Opfer zur
Übergabe von Bargeld zu bewegen.
In einem konkreten Fall hatten

die Täter Erfolg. Ein 76-jähriger
Mannübergab eine hoheGeldsum-
me an eine unbekannte Frau, im
Glauben damit seiner Tochter zu
helfen. Die Übergabe ereignete sich
amFreitag zwischen 14.35 Uhr und
14.45 Uhr auf dem Simmel-Park-
platz in der Reichsstraße.
Die Frau konnte der Mann wie

folgt beschreiben: zirka 1,70 Meter
groß,asiatischerPhänotyp,halblan-
ge braune Haare und gestricktes
Kopfband. Nach der Geldübergabe
lief sie in Richtung Südbahnhof. red

Die Polizei sucht Zeugen unter Telefon
0365/8290.

Gera. Die Selbsthilfegruppe „Men-
schen ohne Magen“ trifft sich am
Dienstag, 20.Dezember, um16Uhr
in der Kontaktstelle für Selbsthilfe-
gruppenderEhrenamtszentrale der
Stadt, Kornmarkt 7. Gespräche zu
krankheitsspezifischen Problemen
und allgemeine Informationen ste-
hen im Mittelpunkt des Gruppen-
treffens. Betroffene und deren An-
gehörige sindhierzueingeladen. red

Um Anmeldung unter Telefon
0365/838 1074 wird gebeten.

Hilfe fürMenschen
ohneMagen
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Sattlerei | Polsterei | Verdecke
Schonbezüge | Fahrzeugrestauration

A. Latusek GmbH |Adam-Opel-Str.4 | 07552 Gera
Tel.: 0365 77 37 69-0

info@a-latusek.de | www-a-latusek.de

07381 Bodelwitz
Tel.: 0 36 47 / 42 84 43

dachdecker-ortlepp@gmx.de

Schöne Weihnachten
und ein gesundes

neues Jahr!

Ihr Spezialist für Garagentore, Haustüren,
Vordächer, Terrassenüberdachungen,

Fenster, Rollläden uvm.

www.oldenburg-fenster-tueren.de
oldenburg-poessneck@t-online.de

M

07381 Pößneck | Am Teichrasen 27
Telefon 03647/41 29 49

Kaufen Sie JETZT!
So günstig wird es

nie wieder!

Service

Nichts auf dieser Welt ist
gefährlicher als aufrichtige
Ignoranz und gewissentliche
Dummheit.

MARTIN LUTHER KING
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